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AUF DEM WEG ZUR
FIRMUNG

Wir geben Einblicke in die
Vorbereitungsstunden und
deren Ablauf...

S E I T E  6

DER NEUE PFARRER
STELLT SICH VOR
Pfarrer Reisinger gibt als neuer
Moderator einen kurzen
Einblick in seinen bisherigen
Weg...
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PFARRER ROBERT UND
SEIN WIRKEN
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SEITE 4 | ERSTKOMMUNION: JESUS UNSER
SCHATZ

SEITE 2 | PFARRER ROBERT SAGT DANKE 

SEITE 9 | SAKRAMENT
DER FIRMUNG 

In einer Fotogalerie berichten
wir über sein Wirken in der
Pfarre...



Gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen blicken wir auf das vergangene Schuljahr
zurück und erinnern uns an alles, was in ihm geschah. Diese Erinnerungen werden von
Worten des Dankes begleitet. Zusammen mit den Schülern danken wir den Lehrern für
ihre Arbeit, die der Erziehung und dem Wissensreichtum dient.

Das Schuljahr ist Teil des Arbeitsjahres, das wir auch in verschiedenen Gruppen und
Gemeinschaften erleben. In diesem Sinne wollen wir das vergangene Jahr aus der
Perspektive der Pfarre betrachten. Hier sehen wir viele gemeinsam erlebte Ereignisse,
heilige Messen und Wortgottesdienste, viele Feste, die Erstkommunion, die Firmung,
viele Taufen, aber auch Abschiedsstunden von denen, die bereits zu unserem Vater im
Himmel heimgegangen sind. Wie könnte man nicht Danke sagen an all jene, die sich
mit Herz für diese Ereignisse engagiert haben?

Es war eine sehr freudige Nachricht für die gesamte Pfarrgemeinde, dass
Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz in diesem Jahr in unsere Pfarre kommt, um den
Jugendlichen das Firmungssakrament zu spenden. Den Namen des Diözesanbischofs
kennen wir besonders gut, da er bei jeder heiligen Messe vom Pfarrer erwähnt wird. Bei
diesem Fest war er persönlich bei uns. Zweifellos eine große Freude.
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Als neuer Moderator der Pfarren Abstetten, Rappoltenkirchen/Kogl und Ollern gilt Ihnen
allen mein herzlicher Gruß!

Ich kehre nun als Priester ins Mostviertel zurück, wo auch meine Heimat liegt. Ich
stamme aus Krummnußbaum an der Westbahn und war zuletzt als Moderator von drei
Pfarren im Waldviertel tätig. Ich komme zu Ihnen als Lernender – in mehrfacher
Hinsicht. Ganz praktisch gilt es zunächst, mich zurechtzufinden, wenn im Alltag vieles
neu ist. Noch wichtiger aber ist, dass ich mit dem Leben und den Menschen unserer
Pfarren vertraut werde und lerne, was im gemeinsamen Leben aus dem Glauben
wichtig ist und auch in Zukunft wichtig bleiben wird. 

Ich komme zu Ihnen mit der festen Absicht, ein hörendes Herz (vgl. 1 Kön 3,9) zu
haben. Ich möchte aufmerksam hinhören in den Begegnungen des Alltags, damit wir
den gemeinsamen Glaubensweg, der hier bereits seit vielen Jahren gegangen wird,
miteinander gut weitergehen können.

Ich komme zu Ihnen als einer, der selbst auf  dem Glaubensweg unterwegs ist, noch nicht am Ziel angekommen
und nicht sich selbst verkündigt (vgl. 2 Kor 4,5). Und um es mit einem anderen Bibelwort zu sagen: „Die Freude
am HERRN ist meine Stärke“ (vgl. Neh 8,10).

Meinem Vorgänger, Pfarrer Dr. Robert Dublanski, danke ich herzlich für seine Unterstützung bei der Übergabe
der Leitung der Pfarren. Für seinen Neuanfang wünsche ich ihm Gottes reichen Segen. Sie alle bitte ich um Ihr
Gebet für einen guten gemeinsamen Start. Zugleich darf  ich Ihnen versichern: Sie sind in meinem Gebet stets
miteingeschlossen. Herzliche Grüße!

                                                                Ihr / Euer Mod. Herbert Reisinger

 
Vor uns liegen die Sommerferien und die Zeit der Urlaube. Ich wünsche sowohl den Lehrern als auch den
Schülern erholsame Sommerferien. Ich wünsche allen, die ihren Urlaub verbringen, schöne Erlebnisse.
Lassen Sie uns die Natur, das Geschenk unseres Schöpfers, bewundern und dabei gut ausruhen.

Ihr /Euer Pfarrer Robert

PFARRER ROBERT: DANKE FÜR DIE GEMEINSAME ZEIT



Pfarrer Dr. Robert Dublanski hat das kirchliche Leben
in unserer Pfarre mit Hingabe und persönlichem
Einsatz geprägt. Sein Wirken ist von dem aufrichtigen
Anliegen getragen, Kirche nicht nur als Institution zu
verstehen, sondern vor allem als lebendige
Gemeinschaft von Menschen, die ihren Glauben
miteinander teilen und im Alltag erfahren.

Neben seinem Wirken in Abstetten und
Rappoltenkirchen war er seit dem 1. April 2017 auch
für die Pfarre Ollern verantwortlich. Mit viel
Engagement gelang es ihm, die vielfältigen Aufgaben
zu verbinden: von der seelsorglichen Begleitung bis
hin zur organisatorischen Leitung mehrerer Pfarren.
Er koordinierte Termine und förderte das gute
Zusammenwirken der Pfarrgemeinden. So entstand
ein vertrauensvolles Miteinander, das die
Eigenständigkeit jeder Pfarre bewahrte und zugleich
den gemeinsamen Weg stärkte.

Mit Sorgfalt und persönlicher Zuwendung gestaltete
er die Gottesdienste und begleitete das Kirchenjahr
 
Ein besonderes Anliegen war ihm das lebendige
Miteinander in den Pfarren. Er schätzte und förderte
das Engagement der Ehrenamtlichen und verstand
es, Menschen einzubinden, zum Mitwirken zu
ermutigen und hat Räume geschaffen, in denen
Vertrauen, Begegnung und Zusammenhalt wachsen
konnten. Die Pflege unserer kirchlichen Traditionen
war ihm ebenso wichtig wie die Suche nach
zeitgemäßen Zugängen zum Glauben.

Sein Wirken war darüber hinaus von einer
wertschätzenden und dialogorientierten Haltung
geprägt. Der Austausch innerhalb der Kirche wie
auch über konfessionelle und religiöse Grenzen
hinweg war ihm wichtig.

Besonders am Herzen lag ihm auch die Kinder- und
Jugendseelsorge. 
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Mit großer Aufmerksamkeit und Herzlichkeit begegnete
er den Jüngsten und schuf Angebote, die Freude am
Glauben wecken und ein Gefühl von Zugehörigkeit
vermitteln. Mit seinem Wechsel nach Karlstetten und
Neidling geht nun eine prägende und geschätzte Zeit
zu Ende. 

Lieber Pfarrer Robert, mit großer Dankbarkeit und
herzlicher Verbundenheit sagen wir: Vergelt’s Gott für
Dein Wirken in unserer Pfarre! Für Deinen weiteren
Weg wünschen wir Dir Gottes reichen Segen,
Gesundheit, Freude und viele erfüllende
Begegnungen. Gleichzeitig blickt unsere
Pfarrgemeinde mit Zuversicht nach vorne und heißt
Herrn Pfarrer Mag. Herbert Reisinger herzlich
willkommen. Wir freuen uns, das lebendige Pfarrleben
in guter Tradition und mit neuen Impulsen
weiterzuführen.

WIE PFARRER ROBERT UNSERE PFARRE PRÄGTE

            Beitrag von Alexandra BINDER
Pfarrgemeinderätin



Bei strahlendem Sonnenschein feierten acht Kinder unserer Pfarre
– fünf Buben und drei Mädchen – am 9. Mai 2026 ihre
Erstkommunion unter dem Motto „Jesus unser Schatz“.
Gemeinsam mit ihren Familien und der Pfarrgemeinde wurde
dieser besondere Tag zu einem schönen Fest voller Freude und
Gemeinschaft. Das Motto begleitete die Kinder bereits durch das
gesamte Vorbereitungsjahr. 

Mit einer Schatzkarte machten sie sich symbolisch auf den Weg
zur Erstkommunion und in den gemeinsamen Stunden lernten die
Kinder Jesus besser kennen und entdeckten, dass Glaube,
Freundschaft und Zusammenhalt wertvolle Schätze im Leben
sind. 

Ein besonderes Erlebnis war die Schatzsuche im Pfarrgarten.
Außerdem gestaltete jedes Kind eine eigene Schatzkiste, die nach
jeder Vorbereitungsstunde mit kleinen Erinnerungen gefüllt wurde
– etwa mit Weihwasser, einem Backrezept aus der Brotstunde
oder anderen Zeichen des Glaubens.

P F A R R Z E I T U N G  O L L E R N   I M P U L S E  |  G A L L E R I E  

ERSTKOMMUNION: JESUS UNSER SCHATZ

S E I T E  4

 Beitrag von Nicole SILHENGST
 Pfarrgemeinderätin

Als Dankeschön überreichten die Kinder Herrn Pfarrer Robert
eine liebevoll gestaltete Schatzkiste mit Köstlichkeiten, die großen
Anklang fand. Aber auch nach der Erstkommunion geht der
gemeinsame Weg weiter: Die ersten Ministrantenstunden mit
interessierten Erstkommunionskindern haben bereits begonnen!



Jedes Jahr am Karfreitag um 15:00 Uhr ist es Zeit für eine liebgewonnene
Tradition: Die Jugend unserer Pfarre gestaltet den Kreuzweg in der
Kirche. Genau zur Todesstunde Jesu kommen Kinder, Jugendliche und
Erwachsene zusammen, um gemeinsam an seinen Leidensweg zu
denken.

Die Jugendlichen bereiten die einzelnen Stationen immer mit sehr viel
Liebe und Mühe vor. Sie lesen passende Geschichten und Gebete vor,
die uns zeigen, was Jesus damals erlebt hat – und was wir heute daraus
für unser eigenes Leben lernen können.

Ein besonderer Hingucker: Das Fastentuch. Es wurde in diesem Jahr
passend zum Thema der Erstkommunion gestaltet: „Jesus, unser Schatz“.
Dieses schöne Motto hat uns durch die gesamte Fastenzeit begleitet und
war vor allem in den Familienmessen für die Kinder richtig toll spürbar und
zu verstehen.

P F A R R Z E I T U N G  O L L E R N   I M P U L S E  |  K I N D  &  J U G E N D  

UNSER KREUZWEG AM KARFREITAG:
GEMEINSAM ERINNERN UND NACHDENKEN
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 Beitrag von Judith OBERMAIßER
 Pfarrgemeinderätin

Am 17. Mai 2026 war es so weit: Einige Kinder und
Jugendliche unserer Pfarre luden zu einer ganz
besonderen Maiandacht ein. Es wurde ein richtig
schöner, herzlicher Abend, an dem man spüren konnte,
wie toll unsere Gemeinschaft zusammenhält. Die
Jugendlichen lasen berührende Texte und Fürbitten vor,
die zum Nachdenken anregten. 

Ein echtes Highlight war das gemeinsame Singen: Bei
bekannten Marienliedern wie „Ave Maria – Bitte für uns“
und „Gegrüßet seist du, Maria“ sangen alle
Kirchenbesucher kräftig mit. Es war eine wunderbare
Stunde, um danke zu sagen, zur Ruhe zu kommen und
neue Kraft im Glauben zu tanken.

EIN SCHÖNES MITEINANDER: UNSERE
JUGEND GESTALTET DIE MAIANDACHT



In den Monaten der Firmvorbereitung haben wir erstmals ein neues,
modernes Format in unserer Pfarre umgesetzt: die Alpha Youth Filmserie.
Dabei wurden Themen des Glaubens in kurzen, jugendgerechten Videos
vermittelt und anschließend gemeinsam besprochen.

Die Firmstunden fanden in einer gemütlichen Atmosphäre mit Getränken
und Snacks statt. So konnte eine lebendige Gemeinschaft unter den
Jugendlichen entstehen.
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AUF DEM WEG ZUM SAKRAMENT 
DER FIRMUNG
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 Beitrag von Gosia ZISCHKIN
 Pfarrgemeinderätin

Die Firmlinge engagierten sich zudem beim
Fastensuppenessen und besuchten die
Emmaus-Gemeinschaft in St. Pölten. Den
Abschluss der Firmvorbereitung bildete ein
gemeinsamer, gemütlicher Grillabend mit
Eltern, Paten und Firmlingen.

Diese gemeinsamen Aktivitäten stärkten
nicht nur den Zusammenhalt, sondern
ermöglichten auch wertvolle Einblicke in
den gelebten Glauben und schufen schöne
gemeinsame Erinnerungen.



UNTERWEGS IM GLAUBEN – FIRMUNG 2026

P F A R R Z E I T U N G  O L L E R N  S A K R A M E N T  D E R  F I R M U N G  
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Unter dem Motto „Unterwegs mit dem Heiligen Geist“ empfingen am 20.
Juni 2026 siebzehn Jugendliche aus unserer Pfarre das Sakrament der
Firmung. Der Firmspender Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz wurde von
Vertretern des öffentlichen Lebens – Vertreter der Pfarre Ollern, Gemeinde
sowie der Freiwilligen Feuerwehr Ollern – begrüßt und von dem Musikverein
Sieghartskirchen umrahmt.

        Beitrag von Judith OBERMAIßER
 Pfarrgemeinderätint

In seiner Predigt ermutigte er die Firmlinge, ihren Glauben im Alltag mutig zu
bezeugen. Als Beispiel nannte er den Fußballer David Alaba, der offen über
seinen Lebensweg spricht und sich zu Jesus bekennt. Zur Erinnerung an die
Firmung überreichten die Firmlinge dem Bischof einen besonderen Fußball,
versehen mit Glaubenssprüchen und mit ihren Namen signiert.

Nach der feierlichen Erneuerung des Taufbekenntnisses spendete er den
Jugendlichen durch Handauflegung und Salbung mit Chrisamöl das
Sakrament der Firmung. Der Festgottesdienst wurde von der Singgruppe
Ollern und Organist Paul Koutnik musikalisch gestaltet. 

Ein herzlicher Dank gilt auch allen, die mit großem Engagement, viel Zeit
und Einsatz zur Vorbereitung der Firmung und zur Gestaltung dieses
stimmungsvollen Festgottesdienstes beigetragen haben. Unseren
Neugefirmten wünschen wir Gottes reichen Segen, Freude am Glauben und
die Kraft des Heiligen Geistes auf ihrem weiteren Lebensweg.



P F A R R Z E I T U N G  O L L E R N  U N S E R  P F A R R E R  I M  B I L D

PFARRER ROBERT UND SEIN WIRKEN
BILDERGALERIE

Ob Floriani- oder Hubertusmesse im Freien,
Hochzeiten, Taufen, Erstkommunion oder
Firmung – unser Pfarrer gestaltete diese
bedeutenden Anlässe aktiv mit und war eng mit
der Gemeinde verbunden.
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 Beitrag von Gosia ZISCHKIN
 Pfarrgemeinderätin



P F A R R Z E I T U N G  O L L E R N  U N S E R  P F A R R E R  I M  B I L D

Eine große Leidenschaft von Pfarrer Robert ist das
Fahrradfahren. Daher gehört die Radsegnung
beim Kirtag mittlerweile schon fast zur Tradition.
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 Beitrag von Gosia ZISCHKIN
 Pfarrgemeinderätin

MITTEN IN DER GEMEINSCHAFT
DER GLÄUBIGEN



Erntedankfest

Am Sonntag, 11.10.2026 feiern
wir das Erntedankfest. Die
ganze Gemeinde ist eingeladen
sich vor der Kirche zu
versammeln und - wie in den
vergangenen Jahren -  mit
Liedern, Erntekrone,
Erntespruch und Gaben in die
Kirche einzuziehen und den
Dankgottesdienst zu feiern.

Im Anschluss laden wir ganz
herzlich zur Agape ein!

Am Sonntag, 09.08. laden wir herzlich zur Andacht zum Hl. Laurentius
bei der Klosterruine am Riederberg ein. Inmitten der besonderen
Atmosphäre der Klosterruine wollen wir gemeinsam innehalten, beten und
den Hl. Laurentius ehren. Fußwallfahrer sowie alle, die mit dem Auto
anreisen, sind dazu herzlich willkommen.

Der Kirtag der Pfarre findet heuer am Sonntag, den 23.8., wie immer bei
Schönwetter im Kirchenpark statt. 

Die Festmesse steht ganz im Zeichen des Abschieds unseres Pfarrers
Robert, der ab 1. September die Pfarren Karlstetten und Neidling
übernimmt. Beim anschließenden Frühschoppen gibt es ausreichend
Gelegenheit zum persönlichen Gespräch und vor allem zu einem
gemütlichen Beisammensein in der einladenden Atmosphäre des
schattigen Kirchenparks.

Bei Schlechtwetter stehen Grillhendl, Kuchen und Torten am Hauptplatz
zur Abholung bereit. Die Tombolaverlosung findet ebenfalls statt, und alle
Preise werden den Gewinnerinnen und Gewinnern zugestellt.

P F A R R Z E I T U N G  O L L E R N  E V E N T S  |  V O R S C H A U

KIRTAG DER PFARRE IM PARK MIT
VERABSCHIEDUNG VON PFARRER ROBERT
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Bauernmarkt 
Sonntag, 27.09.2026

Wir laden im Namen der 
Veranstalter und aller 
Standler*innen herzlich ein.

        Beitrag von Franz WEBER
 Pfarrgemeinderat

WALLFAHRT ZUR KLOSTERRUINE 
AM RIEDERBERG 

Begrüßung Pfarrer 
Herbert Reisinger 
Am Sonntag den 13.09.2026
begrüßen wir unseren
künftigen Pfarrer Herbert
Reisinger zur Feier der
Familienmesse mit
Schultaschensegnung. Bei
der anschließenden Agape im
Kirchenpark bietet sich für
das Kirchenvolk die
Gelegenheit zu einem
näheren Kennenlernen.

Kräutersegnung 

am Fest Maria Himmelfahrt
Sonntag, 15.08.2026

Ehejubiläumsmesse

als Dankeschön für die jahrelange
Treue – Sonntag, 27.09.2026

.
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GOTTESDIENSTORDNUNG

Bildquelle:  Favor of God /Getty images

für das 2. Halbjahr 2026 | Änderungen vorbehalten

https://www.pfarreberndorf.at/gottesdienstordnung-pfarrbriefe/gottesdienstordnung/
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GOTTESDIENSTORDNUNG
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für das 2. Halbjahr 2026 | Änderungen vorbehalten

Herbert Reisinger

https://www.pfarreberndorf.at/gottesdienstordnung-pfarrbriefe/gottesdienstordnung/

